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Berlin 22 December

Dem Reichstag ist jetzt der vom Bundesrath be
rathene Consularveitrag mit Rußland zur Berathung zu
gegangen Derselbe wnd morgen zur Vertheilung ge
langen

Wenn hiesige Blätter die Nachricht enthalten daß
in dem Proceß Arnim sowohl Seitens de Angeklagten als
auch Seilen der Staatsanwaltschaft gegen das Erkeaniniß
vom 19 d Mls Berufung eingelegt ist so ist diese Mit
theilung mindestens verfrüht Allerdings wirv wohl von
beiden Seitm das Rechtsmittel der Appellation ergriffen
werden aber definitiv ist dies wie verlautet bis jetzt noch
nicht geschehen

In Betreff des Termines für die Zusammenberu
fung des preußischen Landtages wird uns unsere frühere
Nachricht jetzt von gut unterrichteter Seite dahin bestätigt
daß allerdings der 11 oder 12 Januar 1875 hierfür in
Ausficht genommen ist eine definitive Feststellung dieses
Tages würde jedoch wie es heißt erst ach dem Weih
nachtsfest erfolgen

Der Minister des Innern hat seine Genehmigung
dazu ertheilt daß die Standesbeamten durch die oberen
Provinzialbehörden veranlaßt werden den Verlobten welche
das zum Zweck der bürgerlichen Eheschließung vorgeschrie
bene Aufgebot beantrag haben auf ihren Wunsch eine
Bescheinigung über die erfolgte Anordnung des Aufgebots
zu ertheilen damit dieselben in den Stand gesetzt werden
sich hierüber auszuweisen sofern das Pfarramt bei welchem
sie die kirchliche Einsegnung des Ehebandes beantragen
wollen zum Zwtck des kirchlichen Aufgebots einen derarti
gen Nachweis obwohl ein solcher gesetzlich Nicht erforder
lich begehren sollte

Der General TelegrapheneDirector Generalmajor
Meydam ist seit etwa acht Tagen nicht unbedeutend
erkrankt

Die telegraphisch gemeldete Schandthat welche die
Tar listen wiederum durch Beschießung eitM noch WW
in Seenoih gerathenen deutschen Schiffes in der Bucht
von Guetaria verübt haben wird wenn sie sich bestätige
sollle sicher die gebührende Züchtigung finden sobald dies
irgend thunlich ist Leider wird die deutsche Regierung sich
mit ihren Forderungen um Genugthuung nur an das an
erkannte Cabinet Serravo s und nicht an die schuldigen
carlistischen Mörderbanden wenden können

Der der deutschen Botschaft in Paris als Preß
Agent beigegebene Herr Albert Beckmann ein Hanno
veraner derselbe welcher im Auftrage des Grafen Arnim
die bekannte falsche Nachricht in das brüsseler Echo spe
dirte war noch 1868 Welsen Agent Unter den 1870

in den Tuilerien gefundenen und bekanntlich durch den
Druck veröffentlichten Briefen von Deutschen an den Kaiser
Napoleon u f w befanden sich auch zwei jetzt wieder ans
Licht gezogene Briefe B ckmanns an die Kaiserin EuAenie
uud den Leibarzt und Geheimsecretär des Kaisers vr Con
neau A die Kaiserin schreibt Beckmann Paris 2 März
1868 im Osnabrückschen werde eine Lotterie für den
durch Hunger und Typhus bedrängten Landestheil Aren
berg Meppen veranstaltet und es würde einen ungeheu
ren Eindruck machen wenn die Kaiserin Eugenie einen
Beitrag schickte Wörtlich hüißt es in dem Briefe J M
die König n von Preußen befindet sich bereits unter den
edlen Geberinnen Aus dieser Veranlassung haben mich
die Damen von Osnabrück beauftragt mich an Ew Ma
jestät zu wenden Sie wissen daß ein von Ew Majestät
gewährter Gegenstand die Bedeutung und den Ertrag der
Lotterie verhundertfachen würde In diesem Winkel Nord
deutschlands dessen Bewohner meist katholisch find wird
Ew Maj über alle Beschreibung verehrt Besonders seit
der unsterblichen Reise von Amiens ist der Name der Kai
serin Eugenie dort das Symbol der erhabenen christlichen
Lirbe Ew Majestät Porträt ist in allen Händen die Müt
ter und die Priester lehren die Kinder den Namen der
Kaiserin von Frankreich

An vr Conneau schreibt Bickmann Paris den 23
September 1868 Soeben komme ich von Wien an ich
habe dort mehrmals den König und die Königin von Han
nover gesehen II MM haben mich beauftragt Ihnen
dero lebhaften Dank für die Freundlichkeit auszusprechen
mit der Sie sich der Angelegenheit der osnabrücker Lotterie
angenommen haben Ueber diese Unterredungen und über
Alles was ich in Deutschland gesehen habe werde ich Ihnen
Dinge von höchstem Interesse zu erzählen haben Ich bitte
Sie um die Erlaubniß Sie zu diesem Zwecke demnächst
besuchen zu dürfe will aber so wichtig scheint mir die
Sache zu sein keinen Augenblick warten Ihnen beifolgende
Brochüre zu übersenden Sie hat zum Titel Wer ist

der waHre Kd Hmte oder morMünchen erscheinen Sie wird sicher in ganz
Deutschland tiefe Sensation hervorrufen und dort als das
genommen werden was sie ist das heißt als ein bedeuten
des Ereigniß Der Verfasser Geheimrath Klopp stellt in
ihr zum ersten Male diese Wahrheit auf Nicht Frankreich
sondern Preußen ist der wahre Feind Deutschlands der
Retter Deutschlands muß der Kaiser Napoleon sein Ich
kann hinzufügen daß dieses Losungswort jetzt nicht nur bei
den Particularisten sondern auch von der ganzen deutschen
Demokratie acc ptirt worden ist bald werden wir eine
ganze Campagne in diesem Sinne erleben Ich ergreife
diese Gelegenheit um Ihnen aufs Neue meine ganze Hin
gebung zu versichern A Beckmann

Daß Bemann in intimster Weise mit der deutschen Bot
schaft ia Pari S verkehrt jedenfalls verkehrt hat geht u A
auch daraus hervor daß wie im Prozeß Arnim ausgisagt
wurdeArnim zu Beckmann die Aeußerung gethan
hat FgMHismarck aehe auf Krieg mit Frankreich aus
eine Aeußerung welcher weder der Graf noch die Verthei
digung widersprochen hat Wenn man auch annehmen
wollte daß Herr Beckmann jetzt seinen Verkehr mit fran
zösischen Regierungskrisen abgebrochen hat so behält die
Sache doch immer ihr Bedenkliches

Berlin 22 December Man zerbricht sich och im
mer den Kcpf Mer die eigentlichen Ursachen welche die
jüngste Regieruugskrisis hervorgerufen haben Es läßt sich
auch nicht leugnen daß trotz der glücklichen Beseitigung
derselben an der Klarlegung des Entstehungsgrundes da
Interesse haftet daß dadurch künftigen Irrungen vorgebeugt
werden kann In diesem Betracht allein nehmen wir
Notiz davon daß dem Reichskanzleramt nachstehende Corre
spondenzen sich dagegen verwahren daß Fürst Biemarck bei
seinem Demissionsgesuche den Reichstag gewissermaßen
nur als Prügeijungen benutzt beziehentlich mißbraucht habe

Davon heißt es kann im Ernst keine Rede sein
Die Mißstimmung des Reichskanzlers datirt von dem Tage
da der Re chStag auf den Antrag Lasker die Majunke fche
Angelegenheit fast einstimmig zur schleuni en Berichterstat
tung an die GeschäftsordtMLMommissicn verwies Mit
diesem ersten Schritte hatte der Reichstag Stellung gegen
den Reichskanzler genommen welchem die Würde des Par
laments und die Aufrechterhaltung der Reichsversassuug den
Einzelregierungen gegenüber eben so sehr am Herzen liegt
wie der Majorität vom löten Es ist auch zweifellos daß
die Mißstimmung des Reichskanzlers sich keineswegs in
erster Linie gegen di 24 Mitglieder der riationalliberalen
Partei richtete welche durch ihr Votum der Resolution
Hoverbeck die Majorität verschafften sondern gegen die na
ttonalliberale Partei als solche weil sie es nicht für nöthig
gehalten hatte eine Verständigung mit dem Reichskanzler
zu versuchen ehe sie im Reichstage durch das Zusammen
geh n mit dem Centrum den Träger der Reichspolitik iso
lirte Von einer absoluten Unterordnung der regierungs
freundlichen Parteien unter den Einen mächtigen Willen ist
natürlich nicht die Rede Parteien aber die dem Reichs
kanzler eine wirkliche Stütze sein sollen werden unbeschadet
ihrer politischen Selbstständigkeil jederzeit mit dem Leiter
der Politik Fühlung zu suchen habe

Da die Position Bismarck s jetzt durch die Ver
öffentlichung seiner großartigen Depeschen an Arnim durch
die ganzen Enthüllungen des Processes endlich durch die
neuerdings so wuchtig auf die klerikale Fraction gefallenen
Schläge und das letzte Vertrauensvotum des Deutschen
Reichstages so fest und bei dem unbedingten Vertrauen des

E n Dompropst von Worms
Historische Novelle von Ludwig Harder

SS FortsetzungJohanna war ebenfalls weniger in ihr Gebet vertieft
als sie schien doch nicht zum Propste schweiften ihre Ge
danken Sie hatte auf der Galerie Walter von Rocksheim
in Begleitung seiner Schwester bemerkt Auch er mußte sie
gesehen haben aber er wandte sich ab und das schmerzte
und grämte sie War es denn nicht möglich ihn von ihrer
Unschuld zu überzeugen Sie hatte in diestm Jahre manche
tapfere uud gute That von ihm erzählen hören Warum
zog er dessen starker Arm so viele Unglückliche beschützte
sich kalt und rauh von ihr zurück Dem Propste weihte
sie eine glühende Dankbarkeit aber sie sah in ihm wie
gesagt einen Stellvertreter Gottes eine Art Messias einen
Heiligen der nicht irren und fehlen konnte und vor dem
ma demüthig die Kaiee beugte Walter stand ihr mit
seinen Schwächen und Fehlern menschlich so viel näher

DaS Hochamt war vorüber Die Kirchthw en spieen
die wogenden Menschenschaaren aus und der Dom ward
allmählich leer Modere schritt im Gespräch mit einem
alten Geistlichen den Kreuzgang hinab als Walter rasch
auf ih zutrat und die Hand auf seinen Arm legend in
großer Aufregung fragte

Verzeiht Hochwürden Ihr wißt doch daß die Ita
lienerin heute im Dom war

Modere neigte ernst das Haupt Ja Herr Ritter
Darf man frage was Euch dabei in Erstaunen setzt

In Erstaunen Nichts Aber ich möchte einmal die
Wahrheit wissen Der Bischof Sivori beschuldigte das
junge Mädcben ein Bändniß mit dem Teafel geschloffen zu
haben Ihr nehmt sie in Euren Schutz Deshalb bitte
ich Euch Hochwürdiger Herr daß Ihr mir auf Ehre und
Gewissen fagen wollt ob sie eine Hexe ist oder nicht

Modere hätte laut auflachen mögen üb r den Ernst
und die Eindringlichkeit des Fragers zugleich aber fühlte
er eine unaussprechliche Verachtung für de Mann der

Johanna in der Noth verlassen hatte und doch so offenbar
Interesse an ihrer Schönheit nahm

Verzeiht Herr Walter, entgegnete er scherzend
wenn ich mich nicht enthalten kann meine Verwunderung

auszusprechen Was kümmert Euch denn ein armeS frem
des Harfenmädchen

Walter biß sich auf die Lippe Wenn sie unschuldig
ist so habe ich ihr Unr cht gethan, sagte er dann rasch
als wollte er sich nicht Zut zu der Einsicht lasse daß er
lüge und ich möchte mein Unrecht wieder gut machen
Aus diesem Grunde bitt ich Euch Hochwürden mir doch
ohne Zögern die Wahrheit mitzutheilen

Und sie steht Euch mit Freuden zu Diensten, er
widerte Modere mit verbindlichem Lächeln auf die Ungeduld
des Herrn von Rocksheim Seid versichert Herr Ritter
daß ein Mädchen welches unter meinem Schutze steht nim
mermehr dem Teufel ergeben sein kann

Mit einem raschen Dankeswort stürmte der Ritter aus
dem Dom und warf sich auf sein Roß Des Propstes
Augen sandten ihm einen Blick nach dessen finstre Wildheit
in großem Widerspruche zu der geschmeidigen Art stand
mit welcher er ihm Antwort auf feine Fragen ertheilte
Bisher hatte Modere diesen Mann nicht beachtet er
haßte ihn seit derselbe gewagt mit seinen plumpen albernen
Fragen an das zu tasten was dem fast erstarrten Herzen
des Italieners das einzige Theure Reine und Hohe auf
Erden war

Mißgestimmt verließ Modere die Kirche Beim Hin
austreten sah er Eva Rehm welche er über der Anrede
Walters beinahe vergessen hatte den Marktplatz kreuzen

Armes Ding, murmelte er mitleidig der schlanken
Gestalt nachblickend Dasselbe Gefühl welches meine Se
ligkeit ausmacht gereicht ihr zur bittersten Qual Ist eS
nicht eine traurige Religion welche die besten Empfindungen
der Menschen verdammt Ich muß doch mit vem alten
Rehm sprechen daß er das Mädchen zu Verwandten in
eine andere Ortschaft bringt Solch nahe Nachbarschaft
wie die unsrige wäre zu grausam Arme Eva Hätt

ich das ahnen können es ist mir wahrhaftig leid um
sie

Unterdessen wanderte Johanna langsam den einförmigen
Weg nach Niedesheim zurück Sie hatte sich losgemacht
von den Rehms welche nach verrichteter Andacht ihre Freunde
in der Stadt aufsuchen und den festlichen Tag in der frohen
Weise des Volks beschließen wollten Ihrem verwaisten
Herzen widerstrebte die laute Fröhlichkeit zudem lag eS
heute wie Centnerlast auf ihrer Brust und noch nie seit
jenem schrecklichen Vorfall auf dem Kirchhof hatte sie sich
so elend so verlassen gefühlt wie an diesem Ostertage Die
Erinnerung vergangener Leiden die dumpfe Ahnung neuen
Elendes vereinigten sich um sie völlig ruhlos zu machen
Der Aufenthalt im Zimmer war ihr unerträglich aber auch
im Zimmer litt eS sie nicht und so verließ sie das Schloß
und begab sich nach der Kapelle gegenüber welche sie betrat
nachdem sie einen Strauß der schönsten Blumen aus das
Grab Franziska s gelegt hatte

Es war freundlich und still in dem kleinen Raum die
Sonnenstrahlen schienen weich durch die bunten Fensterschei

ben und das Marienbild mit dem Knaben lächelte so mild
in das träumerische Halbdunkel hinein als wolle es der
andächtig Flehenden die Gewährung ihrer Biite verheißen

Johanna betete heiß und inbrünstig sie war so ver
sunken in ihre Bndacht daß sie nicht hörte wie Jemand in
die Kap lle trat und dicht an ihrem Betstuhl stehen blieb
und erst als sie sich erhob erkannte sie mit einem Aufschrei
Walter von Rocksheim

Mit von Glück strahlenden Augen trat er vor
Johanna endlich endlich stehe ich Dir wieder gegen

über Aug in Auge O wüßtest Du wie ich dieses ganze
lange Jahr an Dich gedacht mich nach Dir gesehnt habe
trotz aller Mühe die ich mir gab Dich zu vergessen Ich
glaube wirklich Du hast es mir angethan Als ich Dich
heute Morgen im Dom sah da konnte ich s nicht mehr er
tragen ich mußte zu Dir Wie freue ich mich Dich in der
Kirche zu finden rein von einer entsetzlichen Anklage

Forts folgt



Kaisers nach menschlichem Ermessen vor der Hand gar
nicht zu erschüttern ist so hallt der halbverbissene Ingrimm
darüber natürlich in den Organen der feindlichen Parteien
in den überraschendsten und belustigendsten Tonarten wieder
Vorzüglich ist es die Germania und fast noch vor dem
Jesuitenblatte sich auszeichnend die Kreuzz itung deren
Zeilen von Gift und Galle getränkt sind Gewisse katho
lische Granden unv andere bei Hofe hochstehende Herren
und Damen sind allerdings im Lause der letzten 14 Tags
bei der Ausschlag gebenden Persönlichkeit des Kaisers unv
dann beim Kronprinzen des Deutschen Reiches in so starker
und keine Mißdeutung zulassenden Art und Weise be
schicken und durch die folgenden Thatsachen tesavouirt
worden daß es menschlich nicht Wunder nehmen darf
wenn sie ihrem Zorne in ohnmächtiger Weise freilich etwas
Lust machen

Graf Arnim wird nach der Tribüne in kurzer
Zeit eine Reise nach einem südlichen Klima antreten die
Bestimmung seiner Aerzte darüber wird in einigen Tagen
erfolgen Die von ihm hinterlegte Eaution von 100,000
Thalern wird ihm unter Abzug der durch den Proceß
entstandenen Kosten die sich auf ca 3000 Thaler belaufen
sollen in diesen Tagen zurückerstattet

Das Urtheil der Richter im Proceß Arnim
bildet wie natürlich den Hauptgegenstand der Berliner
Gespräche Politisch wagt Niemand mehr den früheren
Botschafter in Schutz nehmen zu wollen Selbst die Gcr
mania bringt heute Abend mit einer in diesem Blatte sel
ten anzutreffenden Unparteilichkeit einen Artikel der daS
Vage und Nichtige der politischen Bestrebungen Arnim s in
Frankreich mit dem festen und logischen Gange der Bis
marck schen Politik gegen unseren zerrütteten Nachbarstaat
vergleicht und die letztere als die von dem Standpunkte des
Leiters der Deutschen Diplomatie aus völlig richtige bezeich
net Anders stellen sich die Urtheile im Pnblicum wenig
stens in der Presse liegt noch wenig vor über die
juristische Seite der Angelegenheit Das Berliner Stadt
gericht wird da bald heftig angegriffen w i die von ihm
verhängte Strafe viel zu gering sei bald wegen seiner hohen
Gerechtigkeit und Unabhängigkeit gepriesen Als Curiosum
muß doch auch mitgetheilt werden daß es in der That Leute
giebt welche auch jene drei Monate noch als zu hohes
Strafmaaß hinstellen Diese Sonderlinge finden sich freilich
nur vereinzelt und lassen sich wohl meistens in ihrer Ansicht
durch den Aerger bestimmen den sie über den Verlust leicht
sinnig schon lange vor Kenntniß der einschlägigen Verhält
nisse eingegangener Wetten haben

Die Wetten spielen bei dem Arnim schen Processe keine
unbedeutende Rolle Bei der flauen Geschäftszeit in der
wir uns befinden sind sie für die Gastwirthe durchaus kein
untergeordnetes Moment es wäre nicht uninteressant die
Zahl der Flaschen zu wissen denen in Folge des vorgestri
gen Erkenntnisses der Hals gebrochen wird Eins nur
unterliegt bei allen Meinungsäußerungen keiner verschiedenen
Beurtheilung das ist die Abfassung des Erkenntnisses die
Form und Styliftrung des Urtheils ES scheint daß von
den eigenthümlich seuilletonistisch journalistischen Talenten
des Angeklagten dessen Zunge oder Feder in keiner Lage
des Lebens Witze Bilder Bonmots Abschweifungen mehr
oder minder präciser oder picanter Natur unterdrücken
konnten und der ja selbst im Gerichtssaal sich von derartigen
Wendungen nicht völlig frei hielt eS scheint daß etwas
davon während der langen Verhandlungen sich dem Ver
fasser des Erkenntnisses unwillkürlich mitgetheilt hat und
daß dann diese Elemente mit dem juristisch geschäftsmäßigen
Style eine Ehe eingingen deren Kind das in so auffallendem
Tenor gehaltene in Rede stehende Gerichtsdocument ist

Posen 22 December Auf Grund einer Verfügung
des Kreisgerichtes zu Rawicz ist auch Dekan Sandroki weil
er in Bezug auf den päpstlichen Delegaten sein Zeugniß
verweigerte verhaftet worden

Paris 20 Dec Die Patrie meint auf den ersten
Blick man könne in dem Urtheil Arnim eine Schlappe für
Herr v Bismarck erblicken diese Auffassung wäre aber
eine irrige Der Reichskanzler habe mit dem ganzen Pro
cesse kein persönliches sondern ein allgemeines politisches
Ziel verfolgt Ob Hr v Arnim der ja doch politisch rui
mrt sei eine mehr oder minder harte Strafe empfange
daran sei dem Fürsten Bismarck wenig gelegen vielmehr
sei es ihm nur darauf angekommen der Junkerpartei zu
schmeicheln sie deren Beistand er für den Kampf gegen
den Katholizismus dringender als je brauche und zweitens
und hauptsächlich den in Frankreich herrschenden Hader
und Wirrwarr noch zu vermehren Dieses doppelte Ziel
habe Fürst Bismarck erreicht Der Temps constatirt
daß man in Berlin allgemein ein viel schärferes Strafmaß
erwartet hätte Die Aeußerungen der Libertö über den
Gegenstand können wir nicht wiedergeben da sie beständig
und in der respectlosesten Weise höchste Personen ins Spiel
ziehen im Wesentlichen erklärt das Blatt sich enttäuscht
der allgemein erwartete Scandal sei ausgeblieben und die
Welt hätte nur von dem Antagonismus zweier preußischer
Staatsmänner erfahren welche beide gegen Frankreich gleich
feindselige Gesinnungen hegten Demselben Gedanlen giebt
das Pays in folgender impertinenteren Weise Ausdruck

Es ist Herrn von Bismarck gelungen Herrn von
Arnim auf zwei Monate ins Gefängniß zu bringen wir
sind davon entzückt wenn es einst Herrn von Arnim ge
lingen sollte Herrn von Bismarck Gleiches mit Gleichem
zu vergelten so wären wir davon bezaubert Denn wir
können nicht vergessen daß diese beiden Persönlichkeiten
wenn sie sich gegenseitig verwünschen darin vollkommen
einig sind uns zu verabscheuen

La Presse bemerkt Diese Strafe trifft den deutschen
Diplomaten minder hart als die Veröffentlichung seiner
Berichte welche vor aller Welt seine Leichtfertigkeit und
einen beschränkten Blick enthüllt haben Dasselbe Blatt

N26
nimmt aus den durch den Prozeß Arnim zu Tage geför
derten diplvma ischen Papieren Anlaß die auswärtige Politik
des Herrn Thiers zu feiern

Paris 22 December Das Manifest des Prinzen
Alphons von Asturien ist nunmehr veröffentlicht Dasselbe
spricht sich für die konstitutionelle Monarchie aus und führt
aus daß der Prinz in Folge der Abdication der Königin
Jjabella der einzige Repräsentant des monarchischen Rech
tes vorbehaltlich der Zustimmung der Cortes sei Schließ
lich wird hervorgehoben daß der Prinz und die Nation in
der Ueberzeugung übereinstimmten daß Spanien feinen Pa
triotismus und die liberale RegierungSform bewahren und
den katholischen Glauben festhalten müßte

Versailles 2t December Der Justizminister hat
in der heutigen Sitzung der Abtheilung welche mit der
Prüfung der Wahl des bonapartistischen Abg Bcuvgoing
betraut ist den Einstellungsbeschluß des Untersuchungsrich
ters in der Angelegenheit des Eomit6 des Appell au peuple
vorgelegt Der Minister erklärte gleichzeitig daß er S
ablehnen müsse die bisherigen Proceßacten der Abtheilung
zu übermittiln welche er derselben nur aushändigen werde
wenn die Nationalversammlung dies speciell verlangen
sollte Die Abtheilung wird morgen darüber beschließen
ob es erforderlich erscheint ein betr Ersuchen an die Natio
nalversammlung zu richten

In der Sitzung der Natioualversammlui g wurde
heute die zweite Berathung des Gesetzentwurfs über die
Organifirung des höheren Unterrichts begonnen Ein
Amendement des Deputirten Bertauld Linke welches die
unbeschränkte Freiheit und die Oeffintlichkeit aller Lchrcourse
verlangte wurde abgelehnt Die DiScussion wird sortge
setzt werden

Cattaro 21 December In Scutari Albanien
hat geste n srüh der Blitz in den Pulver thurm einge
schlagen In Folge der Explosion ist ein Theil von der
Stadtmauer und eine große Anzahl Häuser eingestürzt
Ueber zweihundert Personen find umgekommen oder ver
wundet worden

Madrid 2t December Auf Veranlassung des Mi
nisters des Auswärtigen Ulloa sind die militärischen Be
vollmächtigten welche die spanische Regierung auf dem
Brüsseler Congreß vertreten haben zu einer Conferenz zu
sammengetreten um ein Gutachten über die Antwort abzu
geben welche die spanische Regierung der russischen aus die

von der letzteren unter dem 25 September d I über
sandte Depesche demnächst zu ertheilen gedenkt

Die militärischen Operationen gegen die Carlisten
find wegen heftigen Schneegestöbers durch das alle Gebirgs
wege schon seit 6 Tagen unzugänglich geworden sind ein
gestellt Mehrere Eisevbahvzüge auf der Nord und auf
der Ostbahn find durch den Schneefall aufgehalten worden

Aus Halle ad Umgegend
Halle den 23 December

Die Direction der Thüringischen Eisenbahn hat
beschlossen von kommendem Monat ab Retourbillete nur
noch im Localverkehr auszugeben eine Maßnahme die einer
indirecten theilweisen Erhöhung der Tarife gleichkommt

Wir hören daß die Maille demnächst zu einem
Sommer Vergnügungslokal in großartigem Sihle eingerich
tet und u A auch ein elegantes Sommertheater unter
Direction des Hrn Haberstroh erbaut werden wird

Am 1 Januar 1875 werden im Reichs Telegra
phengebiete neue auf die Reichsmarkwährung lautende Tele
graphen Freimarken zu den Werihbeträgen von

3 5 10 25 4V 50 und 80 Pfennigen sowie von
1 2 und 3 Mark

eingeführt
Der Verkauf dieser neuen Telegraphen Freimarken be

ginnt bei den Reichs Telegraphenstationen am t Januar
1875 und können von diesem Tage ab die bisherigen Tele
graphen Freimarken Seitens der Eorrespondenten zur Fran
cirung der Depeschen nicht mehr benutzt werde

Dem Pnblicum soll jedoch gestattet sein die nach Ab
lauf dieses Jahres noch in seinen Händen befindlichen bis
herigen Telegraphen Freimarken vom 1 Januar bis incl
15 Februar 1875 gegen neue Freimarken umzutauschen
wobei eine der bisherigen Marken zu

6 Pf gleich einer neuen Marke zu 5 Pf
1 Sgr gleich j einer neuen Marke zu 10 Pf

und zu 3 Pf
2Vz gleich einer neuen Marke zu 25 Pf

5 5 5 5 5 5 0

0

10 1 Mark30 3zu rechnen ist
Eine Einlösung der bisherigen Marken gegen Baar

zahlung findet nicht statt

CwilstandS Register der Stadt Halle
Meldung vom 22 December

Eheschließungen Der Gutsbesitzer H Th Brauer
Ipickeudorf und H M Fr verw Sommer geb

Nöselt Schulberg 4
Geboren Dem Gerichtsactuar A Knobloch ein S

Brunoswarte 12 Eine unehel T kl Märker
straße 8 Dem Lccomotivführer E Greulich ein S
Hanfsack 4 Dem Bürstenmachermeister B Sei

fert eine T Trödel 15 Dem Tischler und Bild
hauer A Scharge eine T Saalberg 16 Dem
Telegraphen Land E A Werth eine T Moritzkirch
hof 10

Gestorben Des Handelsmann E MuSculu T
Franziska 11 T Schwäche Liliengasse 4 Des
Dienstmauvs R Erfurt T Auguste 1 I 2M IT

Arovekitis oaxillsris Gartengasse I/S Eine unehel
T 12 T Krämpfe Merstburger Chaussee 12
Des ConditorS H Eschke T 8 T Krämpfe Glau
chaische Kirche 13 Der Expedient Gottlob Theodor
Lange 36 I 10 M 17 T Schlagfluß tl Schloß

Haudel ad Verkehr
Zu dem Gesetze über das Postwesen des Deutschen

Reichs vom 28 October 1871 ist aus Grund des tz 50
desselben unterm 18 December eine neue Postordnung
erlassen worden welche am 1 Januar 1875 in Kraft tritt
Das bisherige Reglement vom 30 November 1871 verliert
mit demselben Tage seine Gültigkeit In den Text der
neuen Postordnung sind such die in besonderer Anlage zu
dem bisherigen Postreglement zusammengestellten Tarif be
st im mungen aufgenommen worden

Durch die neue Postordnung sind verschiedene bisher
gebräuchliche posttechnische Bezeichnungen abgeändert worden
Im Wesentlichen sind ersetzt worden die Bezeichnungen

Recommandirt recommandirte Sendungen und Re
commandationsgebühr durch Einschreiben bj einge
schrieben Einschreibsendungen und Einschreib
gebühr

Postmandat durch Post auf trag
Expreßbestellung Expreßbote und durch Expressen

zu bestellen durch Eilb e stelln ng Eilbote und
durch Eilboten

Briescouvert durch Briefumschlag
posts rsktÄllw durch postlagernd
Passagierbillet durch Fahrschein u s w

Diese anderweiten Bezeichnungen sind vom 1 Januar
1875 ab im dienstlichen Verkehr allgemein in Anwendung
zu bringen Auch haben die Postanstalten in geeigneter Weise
darauf hinzuwirken daß daS Publicum sich in den betreffen
den Fällen der durch die Postordnung gegebenen Bezeich
nungen bediene Werden nach dem 1 Januar 1875 Sen
dungen mit den bisher gebräuchlichen Bezeichnungen aufge
liefert so sind die Einlieferer auf die eingetretenen Aende
rungen zwar aufmerksam zu machen die Postanstalten haben
aber die Sendungen unbeanstandet anzunehmen und ebenso
zu behandeln als wenn dieselben mit den neu eingeführten
Bezeichnungen versehen wären

Ferner sind durch die Postordnung im Wesentlichen
folgende neue Bestimmungen getroffen worden

1 tz 1 Das Meistgewicht einer Drucksache ist auf
ein Kilogramm festgesetzt

2 H 5 Zu einer Begleitadresse dürfen nicht mehr
als fünf Packete gehören

3 H Die Angabe des Werths einer Sendung muß
in der Reichsmarkwährung erfolgen

4 H 10 Werthsendungen bis zum Gewicht von 2
Kilogramm dürfen sosern der Werth bei Papiergeld nicht
10,000 Mark und bei baarem Gelde nicht 1000 Mark
übersteigt in Packeten von starkem mehrfach umfchlagenem
und gut verschnürtem Papier eingeliefert werden

5 13 Unfrankirte oder unzureichend frankirte
Postkarten sind nicht abzusenden

6 14 Drucksachen find auch wenn sie in offenen
Briefumschlägen eingeliefert werden gegen die ermäßigte
Taxe zu befördern

Die Versendung sogenannter offener Karten al Druck
sachen gegen die ermäßigte Taxe ist nur in der Form von
Postkarten und Bücherzetteln zulässig Etwaige Vorräche der
sogenannten offenen Karten kann das Publicum zwar auf
brauchen jedoch nicht bis über den 1 Juli 1875 hinaus
worauf die betreffenden Absender schon jetzt ausdrücklich auf
merksam zu machen sind

Unter einer Umhüllung dürfen fernerhin auch Druck
sachen von verschiedenen Absendern versendet werden
die einzelnen Gegenstände dürfen aber nicht mit verschiedenen
Adressen oder besonderen Adreßumschlägen versehen sein

Außergewöhnliche Zeitungsbellagen dürfen gleichviel ob
dieselben aus regelmäßigen Nebenblättern oder aus anderen
Drucksachen bestehen einzeln bis zu zwei Bogen stark sein

7 17 Der für die Uebermittelung von Geldern
durch Postanweisung zulässige Meistbetrag ist auf 300 Mark
erhöht worden

Die Angabe des Geldbetrages auf der Postanweisung
hat in der Reichsmarkwährung zu erfolgen

Sofern bei Postanweisungen der Bettag nicht durch den
bestellenden Boten überbracht wird muß die Erhebung des
Geldbettages bei der Postanstalt am Bestimmungsorte spä
testens innerhalb 7 Tage vom Tage der Aushändigung der
Postanweisung an den Adressaten gerechnet erfolgen

8 19 PostVorschüsse dürfen auf Einschreibsendung
jeder Art entnommen werden

Die Angabe des Vorschußbettages hat in der ReichSmark
währnng zu erfolgen

9 H 20 Der für die Einziehung von Geldern durch
Postauftrag zulässige Meistbettag ist auf 600 Mark festgesetzt
worden Aufträge über höhere Beträge sind al
unbestellbar zu behandeln

10 tz 21 Bei Eilsendungen hat der Absender den
die Eilbestellung betreffenden Vermerk durch Unterstreichen
hervorzuheben

Den Eilboten sind Packete ohne Werthangabe bis zum
Gewichte von 5 Kilogramm sowie Sendungen mit Werth
angabe bis zum Betrage von 300 Mark und bis zum Ge
wichte von 5 Kilogramm zur Bestellung mitzugeben

11 ß K0 Bei Exttaposten müssen schon bei einer
Bespannung mit mehr als vier Pferden zwei Postillone ge
stellt werden

Zwei Thaler Geschenk aus dem Vergleich in Sachen
D W wurden heute durch den SchtedSmann de
S Bezirks zur Armenkasse gezahlt

Halle 17 December 1874 Die Ar en Dirttti N
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Wollene HeOen Zücken und Deinkleiber
in größter Auswahl emjisie tt

MGZ WSz GOUAZMvi s gr M richsstraße l7
Donnerstag früh frischen Seedorsch bei Kvl sz e Leipzigerstr 31

in vtrschiedentn Größe

gr Mrichsftr 4S Z
Wlivi und SO Ävaux aus den bestenJahrgängen k Fl Ist 12V IS 2V Sgr e sowie

HVSRI Mz Ävir AlsTlAK Mi vat vtvempfiehlt vtt Illitlllt
L ÄVZ tG OW ZIAV K U I I SK VZZZ UIRSVZS
und s OU WKKGi in div Sorten empfiehlt

TVtt VI S isiS

Oberhenlden VlilhcnidlN Kragen Manschetten

Oravatteu unä vvi886 8dlip8v
ZT I rSI a Z WV bei

A rnl r I V i i vrWäsche Fabrik gr Ulrichsstraße 17

Größtes Lager aller VvZi tSW8vi zu den
billigsten Preisen für berechne ich
von heute ab Ctr zu 214 Thlr Schock 1 Sgr

S iillt i

Wer beim Ginkauf von Festgestdenken
viel Geld sparen will

der eile nach dem

IT rÄÄv tssVl Si Va ar
tL gr Steinstraße 86

Dort werden um vor dem este zu räume Moir Röcke für 1 Thlr
weiße Unterröcke für 15 S r größte Damer Bashliks ohne Aus
nabme d r Facon für 22 S r Kinder Basdliks für 15 Sgr
Damen Paletots für 3 T lr Kinder Paletots für 1 Tvlr
1V Sgr Stepp Röcke für Tvlr eine ganze Garnitur gestickte
Stülp und Ära ,cn für 3 Sar u s w u s w verlauft

ki gr Steiuuraße K6

KI I SZTn vr Rathhausgasse 8
24 Uaschcn für 1 Thaler auch lasse dasselbe tu Gebinden vo

Hectoliter zu Brauereipreisen ab liefere dasselbe frei ins Haus

Nvr ivon MM Korb Möbel Waaren dauert noch fort
prä er Mittelstratze Nr 14

sowieauch VvZ V i vI vi Vtrlivi u Vlrn
in Stärken von 2 bis 4 offeriern mbilligsten Preisen

M k Hohhandtnng
Magdeburgerstraße Rr 4K

Die Wäsche Fabrik
des Central Verkaufs Oazar

zeichnet sicb deswegen aus weil eine zwanzigjälnige Praxis ihr zur
Seite steht zumal Berlin sich in der Wasche Fabrikatwn immer
auszeichnete

Kein Wunder also wmn ich elegante Hvrrvi ZL NSiÄ
in Bielefelder Reinleinen mil Besatz das ganzeDtzd mit iV Thlr
V Dtzd mit 20 Sgr ve kaufen kann

mit Sbirting Besätzen das Stück 22 Sgr
in Ctuffon 27V Sgr mit Leinen Einsätzen IV Thlr

tvs V Ttzd 10 Sar OkI, mÄ ii Stück1 Thlr u KI vRt I m i ii 15 SgrItvZnÄvn St 15 Sgr VamviiIiviiiÄvi St 20 Sgr
UIZUt rI 8vi in gutem Tricot 15 S r

Ccntral rkaufs Da ar

Lrilleu uuä I rSusttev
keissxeuKv

zu billigsten Fabritpreisen

empfiehlt i großer Auswahl

4 LÄrkÜ88vr8tra886 4

I Ieiseliund immer Fleisch
Preise nach Uebereinkunft alle So en sind
großartig vertreten Schweinefleisch 5 /z
gewissenhaft untersucht bei W Vkuru

Wurst Speck Schinken hochfein im
Ganzen bedeutenden Rabatt vei

Vt nrrn
Alte Schlackwurst zum Verschick, hart

bei rr VdnrFleisch Verkauf
Sehr Wtes fettes Ntndflei ch s M 5 H

gehacktes Rindfleisch 6 G Hammelfleisch
5 Sf 6 H Kalbfleisch a A 6

Gartengasse 8 Wtidenplan cks
W Weber FleischermMer

Blühende Topfpflanzen sowie Blatt
pflanzen empfiehlt in reicher Auswahl

Liebenauerstratze 16

Stadt Theater
Freitag den 25 December 1874

Mt aufgehobrnem Abonnement
Zum 1 Male

Der
Don Juan von Oesterreich

Historische Schauspiel in 5 Auszügen von

s s M G za Pu tlitz
Sonnabend deu 26 December

Mit aufgehobeuem Abcnnement

Reu Bummelfritze Ne
Komisches FaiyizMWemä de wit Gesang und
Tanz in 3 Ac engstnd 7 Bildern v Ed Ja
cobson H Äilkn Musik von G Michaelis
Mit thnlweiser Benützang einer alleren Zdee

Mit großem B ifall auf dem Kroll schen
Theater in Bcr in zur Auffübrung gebracht

und tägliches Repenoirstück dieier Bühne

Sonntag deu 27 December
M t aufgehobenem Abonnement

Ein Tag in Berlin
oder Sieben Hiinfer n keine Schlafstelle
Große Poff mil Gesang und Tanz in drei
Abtheilungen und 5 Bildern von F Deuecke

und R Hahn Masit von A Couradi
Montag den 28 December

24 BolsteUung im 2 Abonnement

Philippine Welser
Historisches Schaujpiel in 5 Acten von Oscar

von Redwitz

k HvUASt Engt Kchnh Mrik
Um meinen großen Vorrath etwas zu räumen habe ich

den Preis meiner Artikel um 2V pCt herabgesetzt und ver
kauft ich von heute bis inel den 8 Januar

Vamvnimit C lastique vo f Kalb Glace oder Chagrin Leder auf
Rahm mit Doppelfohleu mit oder ohne Flanellfutter Paar für Paar je
nach Wahl mit 3 H 1U H znm Schnüren mit 1 H 20 A7
mit Gummi 2

Vür rrv ittetvlktte iu Kalbleder mit oder ohne Doppelsohle Paar für PM4 1V K

I iiÄvviHa rei und lStuIpeii Httvteln je nach Größi von Nr S 5 mit 2 5 Sß
von Nr 6 8 mit 2 5A 15 Lß größere 3 Lß

Vür Al Ä I vi ItKiiÄvriI vSvi stietel zum Schnüre oder Knöpfen je ach Größe von Nr 1 4 ohne
Absätze 2lt A von Nr 3 6 mit b ätz N u hoch IV H arößere 1 H 2V A

Sämmtliche Waaren sind vom besten Material unter
Garantie solider dauerhafter Arbeit keine zurück

Mit heutigem Tage eröffnete iu meinem Hause Breitestratze Nr 38 in

Ljo iti i e mit MM iiieMM
worauf ein geehrtes Publikum mit der Versicherung aufmerksam mache daß ich stets bemäht

sein werde durch ein gut assortirtes Lager und reelle Bedienung das Vertrauen eine
mich beehrenden Publikums zu erhalten Achtungsvoll

Mittwoch und folgende Tage
Ks088e8 tllimori8li8e ie8 Ze8kll Zeolieei t

Avfang 7 Mr

Din86r a8till6n
VorrätbiA in Halls in Dr sakKvr

llirsob potbs ö 11 in Dr L r nl I

HxM Heute Mittwoch MZK
23 Abonnements Kränzchen

lialilener I/chMMtr
Egal ff Riebeck sches Bier

MbÄ IÄbM unä I gZvi

8tr0dIi0f88Vit 6 AA

Ä5i r Zi LSrÄvri HK
von Loksllntmi oIirinxvQ oäsr n II vltllllKvll 2U OrlAlnalprelssn
QrvLknunx von ort1 oä r onstlx 8xvsvu smpüvblt iob

U MZxp Stttai le jxvklatt
oku

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhause
Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1874
	12
	24
	24.12.1874 (No. 300)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 1448]

	Ein Domprobst von Worms. Historische Novelle von Ludwig Harder. (Fortsetzung.)
	[Seite 1448]

	Aus Halle und Umgegend.
	Seite 1726

	Civilstands-Register der Stadt Halle.

	Seite 1726

	Handel und Verkehr.

	Seite 1726

	[Bekanntmachungen.]
	Tabelle 1727
	Seite 1728







